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samem Tempo fernerhin fortseienden Festigung der
Verhältnisse. So geht man zwar nicht mit besonders
großen Erwartungen, jedoch wesentlich Zuversicht-
licher als das 1932/33 der Fall gewesen, in das eben
angebrochene neue Forstwirtschaftsjahr hinein. Es

wird vorwiegend ein Aufbaujahr werden, gekenn-
zeichnet u. a. durch wachsende Planmäßigkeit der
holzwirtschaftlichen Vorgänge in den einzelnen Län-
dem und auf internationalem Boden. Zudem macht
sich eine allmählich aufsteigende Verbrauchsentwick-
lung auf größere Strecken hin geltend, namentlich
infolge wieder wachsender Bautätigkeit in Gebieten,
wo unter dem Druck von Geldmangel und fehlen-
dem Vertrauen vordem die Bauinvestitionen mehr
oder weniger weitgehend rückläufig geworden waren.

Obwohl die in Aussicht stehenden Preiserhöhungen
für Nadelrundholz in den meisten Fällen nicht
zur Wiederherstellung einer gesunden Waldrente ge-
nügen können, beabsichtigt der Waldbesiß, im großen
ganzen genommen und von Ausnahmefällen abge-
sehen, keine sprunghafte Preistreiberei zu betätigen,
sondern an einer Preispolitik festzuhalten, die dem
allgemeinen Wirtschaftsverlauf angemessen ist. Es

liegt das nur in seinem wohlverstandenen Interesse.
Denn ein Emporschnellen der Nadelrundholzpreise
würde sehr bald zu einem empfindlichen Rückschlag
am Nadelschnittmaterialmarkt führen und umgehend
die Absaßmöglichkeiten für Nadelrundholz wieder
stark einengen. Haben sich auch einerseits mengen-
mäßig die Nadelschnittmaterialumsäße in der euro-
päischen Gesamtheit — wohlgemerkt aber noch lange
nicht in allen Ländern — bessern lassen, so sind
anderseits die Preise für diese Waren den Rohholz-
preisen vorerst noch ungenügend gefolgt.

Am europäischen Markt für N a d e I s ch n i tt-
material stehen die Dinge hinsichtlich der Preis-
entwicklung augenblicklich so, daß die Mehrheit der
Produzenten zielbewußt auf gebesserte Notierungen
hinarbeitet, hierbei aber kräftige Widerstände vor-
findet, und daß, je nach dem Ausmaß des Erfolges
jener Bestrebungen, schließlich auch die noch unter
Preisdruck stehenden Erzeugungsländer von der Auf-
triebsbewegung profitieren dürften. Die Preise für
Nadelschnittholz aus den Vereinigten Staaten von
Nordamerika schnellten dieser Tage überraschend in
die Höhe.

Am Eich en markt trat nach der Belebung und
Festigung, die die amerikanischen Bierfaßbestellungen
in Europa gebracht hatten, ein Rückschlag ein. Solider
fundiert ist hiergegen die Konjunktur für runde und
geschnittene Rotbuche und neuerlich auch für Weiß-
buche. Das in den leßfen Jahren andauernd her-
untergewirfschaffete Geschäft in Eisenbahnschwel-
len scheint sich der Sanierung zuzuwenden. Eine

ganze Anzahl namhafter Schwellenfirmen machte
schließlich die eisenbahnseitigen Preisdrückereien nicht
mehr mit. Am Grubenholzmarkt ist strecken-
weise die Lage etwas freundlicher geworden. Da-
gegen lassen die Verhältnisse am Papierholzmarkt
sowohl hinsichtlich der Plazierungsmöglichkeiten als
auch der Preise viel zu wünschen übrig.

W. A. E. in „N. Z. Z."

Totenfafel.
+ Rudolf Frey-Zollinger, Fabrikant, Seniorchef

der Schraubenfabrik und Eisenzieherei Rudolf
Frey, in Bubikon, starb am 9. Oktober im 82. Alters-
jähr.

* Alois Römer, alt Küfermeisfer, in Amden
(St. Gallen), starb am 11. Oktober im 72. Altersjahr.

* Peter Sautner, alt Zimmermeister, in Zürich,
starb am 12. Oktober im 81. Altersjahr.

* Adolf Hiller, Schreinermeister, in St. Gallen,
starb am 13. Oktober im 71. Altersjahr.

«Johann Binggeli-Hauber, Drahtgeflechtfabri-
kant, in Bern, starb am 17. Oktober im 75. Altersjahr.

Verschiedenes.
Wettbewerb für Entwürfe für Steinmosaiks

und Plastiken in den kantonalen Verwaltungs-
gebäuden am Walcheplafj in Zürich. Die kan-
tonale Baudirektion hat den Ablieferungstermin ver-
längert bis Ende Januar 1934.

Kündigung von Tarifverträgen. Der Gesamt-
arbeitsvertrag für das S ch r e i n e r g e w e r b e von
Zürich und Umgebung, der G I a s e r ve rt r a g vom
Jahr 1930 und der Tarifvertrag der Anschläger,
die der Bauarbeitersektion angeschlossen sind, ist

von den Meisterverbänden auf Ende 1933 gekün-
digt worden.

Baulandverkauf der Stadt Luzern. Der Stadt-
rat richtet an den Großen Stadtrat Bericht und An-
trag über den Verkauf der 1373 rrr umfassenden
Liegenschaft Spendmühle im Obergrund, die im
Jahre 1920 um die Summe von 100,000 Franken
erworben wurde, um in den dortigen Gebäulich-
keiten Notwohnungen einzurichten, die jeßt nicht
mehr gebraucht werden. Der Verkauf soll an ein
Konsortium erfolgen, das auf der Liegenschaft einen
größeren Wohnhausblock errichten will. Der Kauf-
preis beträgt ebenfalls 100,000 Franken.

Stillegung des Näfelser Gaswerkes. Der Ge-
meinderat von Glarus stellte den Stimmberechtigten
auf Grund eines einläßlichen Berichts den Antrag,
das Gaswerk Näfels, das auch die Gemeinde Schwan-
den versorgt, um den Preis von 1,1 Million Franken
anzukaufen. Die Behörde wird, falls die Gemeinde-
Versammlung dem Vertrag zustimmt, das Näfelser
Werk stillegen, um die Anlage von Glarus umso
rationeller ausnüßen zu können.

75 Jahre Gaswerk Aarau. Am 6. Okiober 1858
gab das von der Augsburger Firma L. A. Riedinger
erstellte Aarauer Gaswerk zum erstenmale Gas in
die Stadt ab. Die jährliche Gasabgabe betrug damals
etwa 100,000 Kubikmeter, heute über deren zwei
Millionen. Die erfreuliche Entwicklung nach oben
zeigen auch die Zahlen der Gasrohrneßlänge (1904:
17,5 km, 1933: 115 km). Das Gaswerk versorgt auch
die meisten Außengemeinden.

Die städtischen Werke in Lenzburg (Aargau).
Die allgemeine Verwaltung aller drei Werke erfor-
dert 48,000 Fr. Das Elektrizitätswerk verein-
nahmte 270,000 Fr. lieferte 30,000 Fr. an die Ge-
meinde ab und amortisierte ordentlicher und außer-
ordentlicher Weise 61,000 Fr. Es steht noch mit
52,000 Fr. zu Buche. Das Gaswerk hatte 161,000
Franken Einnahmen und konnte 78,000 Fr. abschrei-
ben, als Buchwert figurieren noch 292,000 Fr. Die
Wasserversorgung vereinnahmte 41,000 Fr.,
der Buchwert ist noch mit 119,000 Fr. ausgewiesen.
Auch die Installationsabteilung des Elektrizi-
tätswerkes schließt mit einem Reinertrag von 8500 Fr.
ab. Der Stand der Werke kann somit als ein guter
bezeichnet werden.
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3SMSM Ismpo is f IIS filin ioi^shsncisn k-s3iigung cisc
Vsi-iisliniszs. 5o gsili msn ^wsc niclli mii lzs3oncisf3
gcolzsn ^cwsi-iungsn, jsciocli ws3snilicln ^uvsc3icili-
liclisc s!z cis3 1932/33 cisc l^sll gsws3sn, in cis3 slzsn
sngslzi-oclisns nsus k'0i'3iwifi3cllsii3jslli' iiinsin, ^3
wicci voi-wisgsnci sin /Xuilssujsiic wsccisn, gslcsnn-
z:siclinsi s. s. ciuccli wscil3sncis ?lsnmsl)igl<sii cisc
lioliwiiìclisiiliclisn Vocgsngs in cisn sin^slnsn l_sn-
ciscn unci sui iniscnsiionslsm Locisn. ^ucism msciii
5icii sins sllmslllicli sui3isigsn6s Vsi-lc>i-suc>l3SniwicI<-

lung sui gcolzscs 5icsclcsn liin gslisnci, nsmsnilicli
iniolgs wiscisc wscli3sncis>' ösuisiiglcsii in (Oskisisn,
ws unisc cism Ocuclc von (Oslcimsngsl unci islilsn-
cism Vsi-icsusn voccism ciis Vsuinvs3iiiionsn msiic
ocisc wsnigsc wsiigsiisnci cüclclsuiig gswoccisn wscsn.

Oizwoil! ciis in ^U33iclii 3islisncisn ?fsi3SfIlÖllungsn
iüfXiscisli-uncillol? in cisn nisizisn l^sllsn niciii
^uc Wiscisriis^isllung sinsc gs3uncisn Wslcicsnis gs-
nügsn lcönnsn, lzsslc>3icliiigi 6sc Wslciizs3ii), im gcoizsn
gsnz:sn gsnommsn unci von 7Xu3nsllmsisIlsn sings-
ssiisn, Icsins Zprunglnsiis ?csi3ii-siinsfsi 2:0 insisiigsn,
5oncis>-n sn sinsc I^i-sizpoiiiilc is3izculislisn, ciis 6sm
sllgsmsinsn Wifizciisiizvsi-isui sngsms33sn i3i. ^3

lisgi <is3 nuc in 3sinsm wolnlvsi^isncisnsn lntsfE33s.
Osnn sin ^mpoi-zcilnsÜSn cisc XisciSlfuncillol2pfsi3S
wuccis zsiic lnslci ?u sinsm smgiincilicllsn kücl<3clllsg
sm I^scis^cilniiimstsi'islmsi'Ici iûiicsn unci umgslisnâ
ciis /Xin3shmögliclilcsiisn iüc iXlscisIcuncilnol^ wiscisr
zisclc sinsngsn. iislnsn zicii sucll sinsczsiiz msngsn-
mskzig ciis Ixizcisl3clinîiimsisi'islum3s^s in cisc suco-
psizsiisn (Os3smi>lsii — wolnlgsmsrlci sinsc nocii lsngs
niclii in sllsn l_sncisfn — ins33Sfn ls33sn, 30 3inci
snciEf5sii5 ciis I^csizs iüc ciiszs Wscsn cisn koiiiiolT-
pcsizsn vOcsczi nocil ungsnügsnci gsiolgi.

/Xm sucopsi3cllSN i^lsi-lci iur g g > 5 ^ il 5 si-
msiscisl 3islisn ciis Oings ilin3icililicii cisc k^csiz-

sniwiclclung sugsniz!iclc!icil 5O, cislz ciis I^lsiiclisii cisc
?fOciu?snisn ^isiizswulzi sui gsizszzscis IXloiisccingsn
Ilinsrizsiisi, iiisclzsi sizsc Iccsiiigs Wicisczisncis voc-
iincisi, cinci cisk;, js nscii cisni /Xu5ms^ cis5 ^rioigsz
jsnsc öszicsizcingsn, 5cii!iskz!icii scicii ciis nocii unisc
s'i'sizcii'ciclc zislnsncisn ^f^scigsngzisncisi' von cisc /Xui-
icisizzlzswsgcing pcositisi-sn ciüciisn. Ois ?csi8s iüc
iXlscisizcllniiiilo!^ sc>5 cisn Vscsinigisn 5issisn von
^occisnisnlcs zciinsüisn ciiezsc Isgs citzsffSZcilsnci in
ciis I-iöiis,

/Xm ^ i cil s n ms cIci icsi nscii cisc ösisizcing onci
I^sziigung, ciis ciis sms>-i>csni5ciisn kisfiskzizszisllungsn
in ^cicogs gsizfsclli Iisiisn, sin köclczciilsg sin. ^olicisc
icinciisci izi iiiei-gsgsn ciis Xonjunlcicic icic concis onci
gs5cllniiisns kotizocils unci nsosclicli sucll iöc Wsik;-
^ocils. Osz in cisn Ishisn islii-sn sncisoscnci Iisc-
onisfgswiciZcilsiisis (Os5clisii in ^izsnizsiinssliws!-
Isn 5cllsini zicll cisc Zsniscung -o^owsncisn. ^ins
gsn^s /Xn^sll! nsmlisiisc 5cliws!!sniifmsn mscllis
scilliskzlicil ciis sizsnlzslln3siiigsn ?csi5cii'öc!csi'sisn nisili
msiic mii. /Xm Oi-oizsniiol-msi-Ici izi zicsclcsn-
wsi5s ciis I.sgs siwsx icsoncilisilsc gsworcisn. Os-
gsgsn >S58Sn ciis Vscllslinizzs sm ^spisi-iiol-msclci
5owoli! Iiinzicllilicll cisc i'lszcisi'cingzmöglislllcsiisn slz
sucii cisc ?csi5s visl 20 wünzsiisn öizcig.

W. /X. in I. I."

lotentsie!.
» kuclolf kre>-lollinger. ksbriksnt. Zsniorckef

cisr Zcliksubenisbrilt un«I Lilsnriekersi kucioli
k^re^. in Lubîllon, zisi-iz sm Olcioizsc im 32. /XIisc5-
jsiic.

» ^loiz kömer, sit Kütermeilter, in /^mcien
(^i. (OsIIsn), ziscln sm 11. Olciolssf im 72. ^lisczjsii»'.

» peter Zsutner, sit limmermsiîtsr, in lüricii,
zisciz sm 12. Olcioizsc im 31. /Xlisczjsiic.

» /^öolt ttilier, Zàsinermekter, in 5t. Ssiien,
8isciz sm 1Z. (Olcioinsc im 71. /Xlisi-Zjsllf.

»toksnn Singgsii-ttsubsr. vrsktgstleckttsbri-
irsnt, in kern, ziscls sm 17. Olcioizsc im 75. TXIisczjsil!'.

VsrickîecêSnsz.
Wettbevrerd für Entwürfe tür 5tsinmolsiki

unci klsitiksn in <tsn ksntonsien Vervrsitungl-
gedsucien sm Wsicksplst; in Zürick. Ois Icsn
ionsls ösciciicslciion Iisi cisn /Xizlisisfcingzisfmin vsc-
Isngsci iziz ^ncis isnusc 1934.

Künciigung von Isritvertrsgen. Osc Qszsmi-
sclzsiixvsi'ii'sg iöc cisz 5 cil cs i n s cg s w s c iz s von
^öcicli onci Omgsilong, cisc (O!s5si-vsficsg vom
islic 193O cinci cisc Isclivscii-sg cisc TXnzciilsgsc,
ciis cisc öscisfizsiisi-zslclion sngs5cil!o55sn 5inci, isi
von cisn I^Isi5isi'vsi'izsncisn sui ^ncis 1933 gslcön-
ciigi woccisn.

ksuisnöverksut «ter 5tsöt I.urern. Osc 5iscii
csi cicilisi sn cisn (Ocohsn 5isciicsi ösciciii unci 7Xn-

icsg üizsc cisn Vsclcsui cisc 1373 m° umiszzsncisn
I_isgsn!slisii 5psncimüil!s im Oizscgcunci, ciis im
islics 1929 um ciis 5umms von 199,999 ^csnlcsn
scwOcizsn wuccis, um in cisn ciociigsn (Osizsulicln-
Icsiisn Xloiwolinungsn sinTucicllisn, ciis jsi^i niciii
mslic gstzcsucili wsccisn. Osc Vsclcsui 50!! sn sin
Xonzoclium sciolgsn, cisz sui cisc i.isgsn5sllsii sinsn
gi-Öhscsn Wollnllsuzizloclc si-cicliisn will. Osc Xsui-
pcsiz lzsicsgi slnsnisllz 199,999 ^csnlcsn.

5tiiiegung öek ^isfel5er Os!>vsrke5. Osc Qs
msinciscsi von (Olscuz 5isllis cisn ZiimmlzscsclliigiEn
sui <Ocunci sins5 sinlslzliclisn ösciclliZ cisn TXnicsg,
cisz (Oszwsclc I^sislz, cisz sucll ciis (Osmsincis 5cllwsn-
cisn vsczocgi, um cisn k-'csiz von 1,1 I^Iiilion l^csnlcsn
sn^ulcsuisn. Ois ösllöccis wicci, isllz ciis lOsmsincis-
vsczsmmlung cism Vscicsg ^uziimmi, cisz iXlsislzsc
Wsclc ziillsgsn, um ciis TXnlsgs von (Olscuz umzo
csiionsllsc susnühsn ziu lcönnsn.

75 tskre <5s5verk ^srsu. /Xm 6. Olciolzsi- 1353
gslz cis5 von cisc /XugZlzui-gsc I^icms /X. l^isciingsc
sczisllis ^scsusc (Oszwsclc ^um sczisnmsls <Os5 in
ciis 5iscii slc>. Ois jslli-liclis Oszslzgslcis lzsii-ug cismslz
siws 199,999 Xuizilcmsisc, iisuis ülzsc ciscsn ?wsi
k^lillionsn. Ois scii-suliclis ^niwiclclung nscil oizsn
^sigsn susll ciis ^siilsn cisc (^szcollcnsizlsngs (1994:
17,5 Icm, 1933: 115 lcm). Oss iOsZwsclc vsczocgi sucln
ciis msizisn T^ulzsngsmsincisn.

vie îtsckti5eken Werke in l.en?burg (/Xscgsu)
Ois sllgsmsins Vscwsliung sllsc cicsi Wsclcs scioc-
cisci 43,999 lì Os3 ^lslcifi^iisi3ws>-lc vscsin-
nslnmis 279,999 i'c. lisisris 39,999 iì sn ciis <Os-
msincis slz unci smofii3isfis occisniliclisc unci suizsc-
occisnilicilsi' Wsi3S 61,999 k-f. ^3 3is>li nocil mii
52,999 s^c. z:u kuclis. Os3 (Os3wscl< lisiis 161,999
i-csnlcsn ^innsiimsn unci Iconnis 73,999 l^c. s^cllcsi-
Izsn, sl3 öucilwsci iigufiscsn nocii 292,999 k-c. Ois
Ws33si'vsf3Oi'gung vscsinnsllmis 41,999 l^.,
cisr öucllwsfi i3i nocln mii 119,999 iì su3gswis3sn.
^ucli ciis ln3isllsiion3slc>isilung cis3 ^lslcici^i-
tsi3wsflcs3 3clilisl;i mii sinsm ksinscicsg von 3599 k-f.
slc>. Osc ^isnci cisc Wsclcs Icsnn 3omii sl3 sin gutsc
izs^sicllnsi wsccisn.
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Riesenstämme in Solothurn. An der städti-
sehen Gewerbeausstellung in Solothurn wurden in
dem otfenen Raum zwischen den vier Zelthallen
einige Baumstämme ausgestellt, die durch ihre aufjer-
ordentliche Gröf)e allgemeines Staunen erweckten.
Das Forstamt der Bürgergemeinde Solothurn zeigte
die Riesenstämme einer Fichte und einer Buche.
Der Fichtenstamm war 20 m lang und stellt 5,28 m®

Holz dar. Er stammt von einer 106 Jahre alten
Fichte, die 38 m hoch war und 7,08 m® Holz ergab.
Der Buchenstamm hatte sogar ein Alter von 140
Jahren autzuweisen; er war 16,4 m lang und ent-
hielt 3,76 m® Holz. Der Baum selbst war 37 m hoch

gewesen und hatte 5,96 m® Buchenholz ergeben.
— Zwischen diesen sehr langen Stämmen lag der
kürzere, aber ungemein starke Stamm einer Eiche,
der von der Firma Stephan Käch in Biberist ausge-
stellt wurde. An den Jahrringen konnte man ein
Alter von ungefähr 155 Jahren ablesen. Der Durch-
messer betrug an der Wurzel 115—120 cm, der
Umfang, ebenfalls an der Wurzel gemessen, etwa
3,4 m. — Diese Prachtstücke wiesen an der Ausstel-
lung auf den Holzreichtum der solothurnischen Wal-
düngen hin.

Kieswaschanlage in Gräniehen (Aargau). In
einer gemeinsamen Sit)ung des Gemeinderates, der
Rechnungsprüfungskommission und der Kiesgruben-
kommission befaßten sich diese Instanzen mit der
Schaffung einer Kieswaschanlage in der Kiesgrube
Mortal. Die Kiesgrubenkommission hat nun in Ver-
bindung mit Fachleuten ein Projekt ausgearbeitet,
das vom Gemeinderat und der Rechnungsprüfungs-
kommission genehmigt wurde und nun der dem-
nächst stattfindenden Gemeindeversammlung der Orts-
bürger zur Gutheifjung vorgelegt werden soll. Die
Erstellungskosten für den Bau, Anschaffung der noch
nötigen Maschinen, elektrischen Motoren, Rollwagen
mit Geleise, Wasserpumpe für den Grundwasserbe-
zug etc., belaufen sich auf maximal 40,000 Franken,
in welchem Umfange das Kreditbegehren auch ge-
stellt werden wird.

Die Tonwerk Lausen A.-G. in Lausen (Basel-
land) konnte vor einiger Zeit auf ihr 25jähriges Be-
stehen zurückblicken und gibt zu diesem Anlaf) eine
interessante und geschmackvoll ausgestattete Denk-
schritt heraus, die über die schweizerische Industrie
feuerfester Erzeugnisse im allgemeinen und die erfreu-
liehe Entwicklung des Lausener Unternehmens willkom-
menen Aufschlug erteilt. Die ersten schweizerischen
Schamoftefabriken entstanden mit den Hochöfen des
Berner Jura, gingen aber mit dem Aufhören der
dortigen Erzgewinnung und Erzeinschmelzung Mitte
und Ende des vorigen Jahrhunderts wieder ein. Den
Grund für das Tonwerk Lausen legte alt Regierungs-
rat Christoph Ballmer, der 1872 unter der Firma
Ballmer & Cie. in Lausen eine Ziegelei einrichtete
und mit Erfolg zur Herstellung feuerfester Steine und
feuerfesten Geschirres überging. Nach verchiedenen
Gesellschaftswandlungen erwarben die L. von Roll-
sehen Eisenwerke Gerlafingen die Anlage und grün-
deten 1907 die neue Gesellschaft „Tonwerk Lausen
A.-G.", weil ihre eigenen Tongruben im Jura der Er-
Schöpfung entgegengingen. Unter der neuen Lei-
tung entwickelte sich das Unternehmen zusehends,
so daf) schon 1913 bis 1914 zu einem Neubau mit
einer Jahresproduktion von 6000 Tonnen und zur
Erhöhung des Aktienkapitals von anfänglich 170,000
auf 350,000 Franken geschritten werden konnte. An
der Schweizerischen Landes-Ausstellung von 1914 j

wurden ihre Produkte mit der Goldenen Medaille

ausgezeichnet. Während des Krieges erfüllte Lausen

eine wichtige, der weiteren Öffentlichkeit viel zu

wen ig bekannte volkswirtschaftliche Aufgabe,
es vollen Ersa^ schuf für die zurückbleibende Einfuhr

und damit die schweizerischen Abnehmer feuerfester

Steine vor größter Verlegenheit bewahrte. Der Um-

sat) des Jahres 1918 erreichte das Zehnfache des-

jenigen des Jahres 1914. Der gute Ruf seiner Quali-
tätsarbeit verschaffte ihm nun auch lohnende Aut-

träge des Auslandes. Die Verbesserungen und tr-
Weiterungen der maschinellen Einrichtungen wurden
in den legten Jahren ergänzt durch die Sicherung der

Rohproduktbeschaffung, indem das Tonwerk Lausen

A.-G. die Tonfelder seines bisher größten Rohstoff-

lieferanten Dr. Schwalb in Hettenleidelheim (Rhein-

pfalz) käuflich erwarb und sich damit auf Jahrzehnte

weit über den eigenen Bedarf hinaus versah. Die

Monographie ist ein lehrhaftes Zeugnis des Erfolges
schweizerischer industrieller Tüchtigkeit und Unter-

nehmungslust.

Société du Gaz de la Plaine du Rhone. In

dem am 30. April 1933 zum Abschluß gekommenen
Rechnungsjahr hat das Unternehmen 1,889,176 m

Gas abgese^t, was gegenüber dem Vorjahr ®'^en
Mehrverkauf von 78,018 m® oder 4,31 % bedeutet,
Das Verteilungsnet) erreicht heute eine Gesamtlänge

von 101,015 m gegenüber 97,655 m ein Jahr zuvor.
Der Rohertrag aus dem Gasverkauf hat 243,092 Fr.

(i. V. 234,006 Fr.) eingebracht. Aus Zählermieten.
Installationen und Apparatenabsat} wurden rund 19,000

Franken (i. V. 18,600 Fr.) vereinnahmt, so daf) nach

Abzug der Lastposten ein Reingewinn von 75,590
Franken (im V. 89,603 Fr.) ausgewiesen wird. Die

am 20. September zusammengetretene Generalver-
Sammlung hat beschlossen, auf das Aktienkapital von
1,25 Millionen Franken wiederum 57s % Dividende
auszuschütten und 5000 Fr. den Reserven zu über-

weisen, die damit auf 135,000 Fr. ansteigen.

Kirchenfenster aus Alabaster. Nach den Be-

Stimmungen des Lateranvertrages wird die italiem-
sehe Regierung dem hl. Stuhle die Patriarchalbasilika
San Paolo sulla via Ostiense zurückgeben. Der ita-

lienische Regierungschef hat aber Wert darauf ge-
legt, vor der feierlichen Rückgabe diese altehrwur-

dige Kirche zu restaurieren, sodaf) sie im ^^en

Glänze wieder dastehen wird. Eine Feuersbruns

anno 1823 und eine Explosion anno 1893 hatten

dem Bauwerke arg zugesef)t.
Das Interessanteste für uns ist technisch die •en-

sterbeleuchtung der Kirche, für welche, wie der „Us-
servatore Romano" meldet, ein ganz neues System

verwendet wurde. Es handelte sich darum, den aus

dem 5. und 12. Jahrhundert stammenden Wanden,
den verschiedenfarbigen Marmordekorationen und

den 80 Granitsäulen ein warmes Licht zu geben,
das jedoch sich von jedem übermaf) fernhalten
sollte. Nach vielen Versuchen gelangte man zur

Lösung dieser Frage mittelst Alabaster. Bekanntlich

dient dieser Stoff bereits für die künstliche

tung in Form von Schirmen resp. Schalen für gre
leuchtende elektrische Zimmerbeleuchtung. Es is

nun interessant, zu hören' daf) nun die lichtdamp-
fende Eigenschaft des Alabasters auch für den tin-
lafj von Tageslicht in grof)e Räume nut)bar gemacht
wurde. Für die 57 Fenster waren 14 m® Alabaster

erforderlich, welche vom König von Ägypten, Fuad,

geschenkt wurden. Der Wert dieses ägytischen Ge-
schenkes wird auf eine halbe Million Lire geschaht.
In den Werkstätten der Basilika wurden die Alaba-
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kierenîîsmme in Zoloîkukn. An cisr slscili-
sciien (3swsröseusslsiiung in 5ololiiurn wurcisn in
cism ollsnsn keum ^wisclisn cisn vis»- Zsiliisiisn
einige ksumslsmms susgsslsiil, ciis ciurc5 i5rs suhsr-
orcisnliiciis Oröhs siigsmsinss 5lsunsn srwsciclsn.
Des i^orsleml cisr Vürgsrgsmsincis Zoioliiurn Zisigls
ciis kisssnslsmms sinsr s-iclils unci einer Luclis.
Des l-iciilsnslsmm wer 23 m ieng unci slsiil 2,23 m^
i4oi2 cisr. ^r slsmml von einer 136 ls5rs eilen
I^ic5ls, ciis 33 rn iiocii wer unci 7,33 m^ Xioi? ergeö.
Der öuc5snslemm lrslls soger sin Ailsr von 143
lsiirsn sul^uwsissn! er wer 16,4 m ieng unci snl-
iiisil 3,76 m^ l4oi2. Dsr Leum ssiizsl wer 37 rn 5oc5

gewesen unci lrslls 2,96 rn^ öuclrsnlioi? ergeben.
— Zwisciisn ciisssn sslir !engsn ^lsmmsn ieg cisr
kürzere, siesr ungsmein slsrics 5lsmm einer ^iciis,
cisr von cisr l^irrns 3lsgiisn Xëc5 in öiösrisl susgs-
slsiil wurcis. An cisn ielirringsn Bonnie men sin
Ailsr von ungslëlir 122 islirsn söisssn. »er Durcii-
mssssr ieslrug en cisr Wur^si 112—123 cm, cisr
Dmlsng, sösnlsiis en cier Wur^si gemessen, slws
3,4 m. — Diese ?rsclrlslüci<s wissen en cisr tussle!-
icing sul cisn lloi^rsiclilum cisr soioliiurnisciisn V^/si-
ciungsn liin.

lîioîvsKcksnlsgs in vrsnicken (Aergeu). in
einer gemsinssmen ^ihung ciss Osmsincisrslss, cier
Xsciinungsprülungsicommission unci cisr Xissgruösn-
Commission öslehlsn sicii ciisss inslen^sn mil cisr
^ciisllung einer Xisswesclisnisgs in cisr Xissgruös
I^iorlei. Dis Xissgruiesnicommission iiel non in Ver-
öinciung mil i^scliisulen ein ?rojsl<l susgssrösilsl,
ciss vom Lsmsincisrel unci cier i?sclinungsgrükungs-
Commission gsnsiimigl wcircie unci non cisr ciem-
nsclisl slelllincisncisn Lsmsincisvsrsemmiung cier Orls-
öürgsr ^ur (^uliisihung vorgeisgl wsrcisn soii. Dis
^rslsiiungsicoslsn lür cisn ksu, Anstellung cisr not
nöligsn 54sstinsn, sisiclristsn I^lolorsn, Xoiiwsgsn
mil Lsisiss, Wssssrgumps lür cisn Lrunciwssssries-
?ug slc., ösisulsn sit scil msximei 43,333 i^rsnlcsn,
in weitem Dmlsngs cies Xrsciilic>Egs5rsn sut gs-
slsiil wsrcisn wirci.

vie lonverk I.suîen A. S. in I.su5sn (Lese!
ienci) iconnls vor einiger /eil ecil ilir 22jël>rigss Le-
sleiien ^urücicöiicicsn unci giöl 2U ciisssm Anish sine
inlsresssnle unci gsstmecicvoii susgsslsllsls Dsnic-
strill lisrsus, ciie ülzsr ciie sclrwsi^srisciis inciuslris
lsusrlsslsr Erzeugnisse im silgsmsinen unci ciie srlreu-
iiclie ^nlwiciciung ciss i.euZEnsrDnlernelimsns wiiiicom-
mensn ^ulsclriulz srtsiil. Die srslsn sclrwsi^srisclisn
5clrsmolleleii>ri><sn enlslsncisn mil cisn l4ocliölsn cies
Lsrner ^ure, gingen slzsr mil ciem T^ullrörsn cisr
ciorligen Erzgewinnung unci ^r2sinsciime>2ung l^lills
unci ^ncis cies vorigen ieiiriiuncisrls wiscisr sin. Den
Lrunci lür cies lonwsric i.eussn isgls eil Xsgisrungs-
rel Llirislopii Lsiimer, cisr 1872 unlsr cisr i^irme
öeiimsr 6- Lis. in l_eussn sine Äsgeisi sinriclilsle
unci mil ^rloig 2ur i4srsleiiung lsusrlsslsr kleine unci
lsusrlsslen (^escliirres überging, i^scii vsrcliiecisnsn
(3essllsclisllswsncliungen erwerizen ciie von Xoii-
sciisn ^issnwsrice Lerislingen ciie Anisgs unci grün-
cislsn 1937 ciie neue L>essilsciisll „lonwsric >_eusen

wsii ilirs eigenen longrulzsn im iure cisr ^r-
sciiöplung snlgsgengingen. Dnlsr cisr neuen i.si-
lung snlwiclcsils sicli cies Dnlsrneiimsn ^ussiisncis,
50 ciel; sclion 1913 kis 1914 ^u einem XIsuksu mil
einer isiirssprociuiclion von 6333 lonnsn unci ?ur
^rliöliung cies ^Iclienlcepileis von enksngiicii 173,333
sus 323,333 i^renicen gssciirillsn wsrcisn Iconnle. An
cier Tclrwsi-srisclisn i.snciss-Ausslei!ung von 1914
wurcien ilirs I^rociulcls mil cisr Loicisnsn i^lscisiiis

eusgs2siciinsl. Wëiirenci ciss Xrisgss srlüiils i.sussn

sine wicliligs, cisr wsilersn (Dllenliiclricsil viei ^u

wenig lzslcennls voiicswirlsciislliiciis Aulgelzs,
68 vOÜeki ^r8si) sül' c^is LÎànr
unci cismil ciie sc^wei^srisclisn Alznelimsr lsusrlsslsr
Hisik-iS vok- ^rÖk)ier Vs»-!6g6^>iSÌi iDews^rtS. Osk'

sel; ciss selves 1918 errsiclrls ciss ^siinlscne ciss-

jsnigen ciss ielirss 1914. Der guls I?ul seiner Lluei>-

lslssrizeil verscliellle ilim nun eucli iolinsncis Aul-

lrsge ciss Ausisnciss. Dis Verinssserungen unci or-

wsilerungsn cisr mesciiinsiien ^inriciilungsn wurosn
in cisn ishlsn isiirsn ergën^l ciurcii ciie 5iciierung cisr

lkicism cls5 î-^u5Sli
A.-L. ciie lonleicier seines izislisr gröhlen Xonsloll-
iislsrsnlsn Dr. 5ciiweiic> in Xisllsnisicisiiieim (Xnsin-
ple!^) icëuliiclr erwerie unci sicli ciemil eul lsiir^ennle
weit ükei' clel^i eigS^Sl^ ^ÌNSU8 lDis

I^lonogrspiiis isl ein isliriisllss Zeugnis ciss orloiges
sciiwsi^erisclisr inciuslrisiisr lüciiligicsil unci Dnlsr-

nsiimungsiusl.
Zocists ciu Osr «ie Is PIsine <iu kkone. in

ciem sm 33. Aprii 1933 2um Aöscliiuh gekommenen
ksci^nungsjslir lisl cies Dnlernsiimen 1,389,176 m

Os8 Z>J^686i)i, VV68 HeHSnüket' ciem Vok'jZlìk'

lvlslirvsriceul VON 78,318 m" ocisr 4,31 °/o öecisulsl,
Des Vsrleiiungsnel) errsiclil iisuls sine Lsssmlisngs
von 131,312 m gegenüber 97,622 m sin islir 2uvor.
Der Xoiísrlreg sus ciem Lssvsricsul I^sl 243,392 nr.

(i. V. 234,336 iì) singsöreclil. AciZ Zëiiisrmislsn.
!si5isl!siic)^6^ usicj wui'cle^ 19,0M
l^rsnicsn (i. V. 16,633 l^r.) vsrsinneliml, so cieh necn

Atz^ug cisr l.eslgoslen ein ksingswinn von 72,293
k^renicen (im V. 69,633 lm) eusgswiessn wirci. Die

sm ^0. ^es)iemiIek' Oe^erZiver-
semmiung öel össcliiosssn, sul cies Aiclisnlcspilsi von
1,^5 IVIiüiOsiS^ v/îsclsi'um 5^^ l)iviclssicls
eus2usciiüllsn unci 2333 iì cisn Reserven 2U üiesr-

weisen, ciie cismil eul 132,333 l'r. snslsigen.

Kirckenfoniîer sul Aisbskisr. XIscli cisn ks

slimmungen ciss i.slersnvsrlrsgss wirci ciie ilsiieni-
sclrs Regierung ciem lii. Zluiiis ciie l'elrisrclreiossiiiice

?6O>0 5LIÜS vis d)5il6N5S ^l^rücI<geiJS^.
iisnisciis ksgisrungsciisl lrsl eissr Wsrl cisrsul gs-
iegl, vor cisr lsieriici^sn Xücicgsöe ciisss silsnrwur-

ciigs Xirclrs 2U rsslsurisren, socieh sis im ^len
Lisn^e wiscisr cieslsiisn wirci. ^ins nsuersoruns

snno 1823 unci sine Explosion snno 1393 nellsn
ciem Lsuwsrice erg ^ugssshl.

- > > o
Des inlsrsssenlssls lür uns isl lecliniscn o>e

slerissisuciilung cisr Xirclis, lür wsiclis, wie cisr ,,(Ds-

ssrvelore Xomsno" meicisl, sin gsn? nsuss d)rslsm

vsrwsncisl wurcis. ^s liencisils sicii cisrum, cisn sus

ciem 2. unci 12. ieliàncisrl slsmmsncisn Wsncisn,
cisn vsrscliiscisnlsrlzigsn i^Isrmorcieicorslionsn unci

cisn 83 Lrenilsëuisn sin wsrmss I-iciil 2U gsosn,
cies jsciocii sicli von jscism Dissrmsh lsrnneilsn
soiils. Xiscii visisn Vsrsuciisn gsiengls msn Tur

I_ösung ciisssr l-rsgs millsisl Aieissslsr. vsxsnnliicn
c!>686k- Äoki kei-eiiz ciie I<ü^5i!icns

lung in I^orm von ^clrirmsn rssg. ^clisisn lür grs
isuciilsncis sisiclrisclis Zimmsrösisuciilung. lis >s

nun inlsrsssenl, 2u iiörsn' cish nun ciis iicnlciemp-

lsncis ^igsnsciiell ciss Aieösslsrs sucii lür cisn o>n-

ieh von lsgssiiciil in grohs ksums nuhissr gsmscnl
wurcis. l'ür ciis 27 s-snslsr wersn 14 m^ Aieösslsr
srlorcisriicii, wsiclis vom Xönig von Ag^plsn, nusci,

wiuk-cisri. Dei- Wei-t ÂÎS5S8 (^e-
sclisnicss wirci sul eins iisiös I^iiiiion >.irs gsscnehl.
in cisn VVsricslsllsn cisr össiiiice wurcisn ciis Aisoe-



346 Illustr. Schweiz. Handw, Zeitung (Meisterblatt) Nr. 29

sterblöcke zersägt und künstlerisch nach den Zeich-

nungen des Architekten der Basilika, Arnaldo Fe-
schini, verarbeitet. Diese Aiabastertenster haben eine
Dicke von einem Zentimeter und ergeben eine ein-
zigartige diffuse, sozusagen mystische Stimmung, wo-
bei die natürlichen Adern des Alabasters eine un-
endlich Vielheit von arabeskenhaften Motiven bieten.
Es wird kein Rompilger es unterlassen, sich diese
Neuheit anzusehen. Ob sich dieselbe auch für un-
sern nordisch-regnerischen Himmel eignen würde?

-ft-

Wenn Sie ihr Heim neu einrichten Dieses
Vorhaben verlangt von dem Baulustigen wie auch
von demjenigen, der kein eigenes Haus, sondern
eine kleine oder größere Wohnung oder auch nur
einen einzelnen Raum einrichten will, eine Fülle
mehr oder minder wichtiger Entscheidungen, die
aber immer mit dem Geldbeutel des Betreffenden
in Einklang stehen müssen. Hier ist es nun Auf-
gäbe der Wohnungskunst, den Wohnansprüchen
aller Art zu dienen, im besonderen hat es sich die
soeben mit dem Oktoberheft in einen neuen Jahr-

gang eintretende Monatsschrift für deutsche Wohn-
kultur „Das schöne Heim" zur Aufgabe geseßt, die
vielfältigen Neuerungen, die auf diesem Gebiet fast
jeden Tag in Erscheinung treten, vorzuführen. Macht
es doch die größere Freude, sich nicht vollendete
Entwürfe vom Architekten oder Möbelfachmann so-
zusagen „anpassen" zu lassen, sondern durch eigene
Gedanken und Wünsche dem Heim oder der Woh-
nung den Ausdruck der persönlichen Lebensform zu
verleihen. Wem wird eine sachkundige Beratung in
allen diesen Dingen nicht willkommen sein? Man
lasse sich von der Monatsschrift „Das schöne Heim"
beraten Hier werden nicht nur Entwürfe von Eigen-
heimen jeder Art mit allen Einzelheiten, Grundrissen,
den dazugehörigen Wohngartenanlagen usw. dar-
geboten, sondern auch die legten Einzelheiten der
praktischen Ausgestaltung eingehend erörtert. Vor
allem auch die Haustrauen, deren persönlichste Auf-
gäbe es ist, das Heim zu einer wirklichen Stätte der
Erholung und lebenssteigender Werte zu gestalten,
kommen zu Wort. Das beweist der grolle Wunsch-
zettel der Hausfrau an den Architekten, der im Ok-
toberheft veröffentlicht ist, ein Wunschzettel, der ge-
nauer besehen, eine ganze Reihe von Selbstversfänd-
lichkeifen enthält, gegen die aber immer wieder,
auch im neuzeitlichsten Heim, verstoßen wird. Tau-
send Dinge sind zu beachten, deren Zweckmäßig-
keit von der Hausfrau am besten beurteilt werden
kann. Mit diesem Wunschzettel, der so umfangreich
ist, daß er in den weiteren Heften seine Fortseßung
findet, wird das überaus interessante und vielseitige
Programm der Zeitschrift umrissen, die in dem vor-
liegenden Heft an erster Stelle ein vorbildliches Ei-
genheim mit allen Neuerungen, Wohnwiese, Sonnen-
terrasse usw. ausführlich bespricht. Für einen kleinen
Dachgarten, der dem Großstadtmenschen off den so
schmerzlich seltenen Kontakt mit der Natur erseßf,
werden gute Anregungen für Anlage und Bepflan-
zung geboten. Eine sehr liebenswürdige, allerdings
auch elegante und kostspieligere Raumgestaltung
finden wir in den Abbildungen des Heims einer
alleinstehenden Frau. Eine schöne und praktische
Lösung ist die des Durchreicheschrankes zwischen
Speisezimmer und Küche, die der Hausfrau oder

der Hausangestellten den oft sehr weiten über den
Vorraum führenden Weg zwischen Küche und Eß-
räum erspart.

Aber mit der Wohnungskunst allein ist das Pro-
gramm dieser Zeitschrift nicht erfüllt. Wir sehen viel-
fältige Anwendungsmöglichkeiten des künstlerisch or-
namenfierten Kretonns nicht nur für dekorative Zwecke,
sondern auch für Kleider, Spielanzüge, Tischgedecke,
kunstgewerbliches Hausgerät, neue Lederarbeiten usw.

An praktischen Dingen wird ein Kleiderschrank mit
neuzeitlicher Einteilung gezeigt, ein neuer Spültisch
mit drehbarem Ausguß und eine reizvolle Klein-
blumenfarm für das Zimmer. Wer sein Heim nicht
nur als Unterkunft oder Wohnmaschine ansieht, wird
in dieser Zeitschrift so anregungsvoll beraten, daß er
die monatlich erscheinenden Hefte immer wieder mit
neuer Freude zur Hand nehmen wird. Das Oktober-
heft mit über 50 Abbildungen und interessanten be-
schreibenden Aufsäßen ist für RM. 1.45 in jeder
Buchhandlung erhältich.

Verlag F. Bruckmann A.-G., München.

Aus der Präzis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nidit aufgenommen werden.

Fragen.
286. Wer hätte 1 gebrauchte Bohr- und Stemm-Maschine

für Unfenantrieb abzugeben? Offerten an Rudolf Stucki,
Schreiner, Worb-Station (Bern).

287. Wer hätte 1 gebrauchten, aber gut erhaltenen Riemen,
Leder oder Kamelhaar, 12—15 cm breit, 13—15 m lang, ab-
zugeben? Offerten an Franz Züger, Sägerei, Schmerikon.

288. Wer hätte abzugeben gebrauchte, gut erhaltene
Kurbelwelle, einfach oder doppelt abgekröpft, mit Lager, ca.
1.20 m lang, 50—60 mm dick, mit 2—4 cm Hub? Offerten
unter Chiffre 288 an die Exped.

289. Wer hätte 1 Zementröhren-Modell, 50 cm Licht-
weite, stehend zum Stampfen, noch gut erhalfen, abzugeben?
Offerten an Joseph Murer, Maurer, Beckenried.

290. Wer hätte abzugeben 1 gebrauchten, noch gut er-
haltenen Fräsenwagen, ca. 6—7 m lang, Kugellagerung, samt
Geleise, ca. 14—15 m? Offerten an H. Leutwyler, Sägerei,
Lupfig (Aargau).

291. Wer hat gut erhaltene Hobelbank, Schreinerwerk-
zeug, sowie kompi. Sfeinhauerwerkzeug abzugeben? Offerten
unter Chiffre 291 an die Exped.

292. Wer erstellt kompl. Einrichtungen zur Fabrikation
von Tischlerplatten Offerten unter Chiffre 292 an die Exped.

293 a. Welcher Trakfor eignet sich am besten als Zug-
kraft und zum Antrieb für einen Steinbrecher? b. Wer hat
abzugeben 1 älteren, gut erhaltenen Anhängewagen, zwei-
ächsler, mit Vollgummirad? Offerten an Christian Ramseyer,
Säger, Sonvilier (Berner Jura).

Antworten.
Auf Frage 275. Drahtseile und Drähte für Holztransport

liefert Robert Aebi & Cie. A.-G., Zürich.
Auf Frage 276. Bremsberg und Seilwinde liefert Robert

Aebi & Cie. A.-G., Zürich.
Auf Frage 278. Transportable Sägen liefert Wilh. Irion,

Maschinenbau, Basel 5.
Auf Frage 278. Transportable Sägen mit Ober- oder Linter-

antrieb liefert G. Müller, Maschinenbau, Sumiswald.
Auf Frage 278. Transportable Gattersägen in gewünschter

Ausführung liefert die Maschinenfabrik Hänni in Leuzigen (Bern).
Auf Frage 278. Die A.-G. Olma in Olfen liefert Säge-

maschinen aller Art.
Auf Frage 281. Benzin-Motoren, neu und gebraucht, lie-

feit die Robert Aebi & Cie. A.-G., Zürich.
Auf Frage 281. Würgler, Mann & Cie., Zürich-Albisrieden,

liefern kleine Benzin- und Diesel-Motoren.
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xisrszlöclcs ?srxëgs unc! lcünxilsrlxcli nscsz cisn /sicii-
nungsn cisx Arcinsssicisn cisr Vsxilllcs, Arnslcio ^s-
xciiini. vsrsrszslsss. Oisxs Aisszsxssrssnxssr inslsen sins
Oiclcs von slnsm /sntimsisr unci Ergsizsn sins sin-
^igsrtlgs cilssuxs, XO^UXSgSN m^xsixcszs Stimmung, wo-
iosi ciis nstürlicizsn Acisrn cisx Alsiosxtsrx sins un-
snciilcin Vislinsit von srsszsxlcsniissssn î^loslvsn szistsn.
lîx wirci icsin kompiigsr sx untsrisxxsn, xicii ciisxs
i^suiisit sn^ussinsn. Osz xicin ciisxslszs sucii sûr un-
xsrn norciixcn-rsgnsrixcizsn Minime! eignen würcis?

-ss-

WENN ZÌE à Uslm NEU EinsZàtEN^ visxsx
Vorinsszsn vsrisngs von cism Vsuiuxtigsn wie suciz

von cismjsnigsn, cisr icsin sigsnsx i^isux, xoncisrn
sins lclsins ocisr größere VVoiinunz ocisr sucin nur
sinsn sin^sinsn ksum sinriciitsn will, sins s-üiis
mslir ocisr mincisr wictitigsr iïntxcizsiciungsn, ciis
siosr immsr mit cism L?slciszsuts! cisx szstrssssncisn
in sîinicisng xisinsn müxxsn. !4isr ixt S5 nun Aus-
gslos cisr Woinnungxlcunxt, cisn Wosinsnxprücizsn
sllsr Art ziu ciisnsn, im iosxoncisrsn list sz xiciz ciis
xoslssn mis cism Olcsoizsrsisss in sinsn nsusn isiir-
gong sinsrslsncis iVonssxxcsiriss sûr cisutxciis Wolin-
lcultur ,.!)sx xcinöns l^sim" ^ur Ausgsios gsxsht, ciis
vislsâltigsn I^isusrungsn, ciis sus ciisxsm Osizist ssxs

iscisn Isg in sirxclnsinung srstsn, vor^ut'üizrsn. I^iscizs

sx ciocii ciis gröszsrs s^rsucis, xicii niciot volisncisss
^ntwüris vom Arcsiisslctsn ocisr svlÖloslssciimsnn 50-
^uxsgsn ..snpsxxsn" ?.u Isxxsn, xoncisrn ciurcsz sigsns
Oscisnlcsn unci Wünxciis cism l4sim ocisr cisr V/oin-

nung cisn Auxcirucic cisr gsrxöniiciisn s.Siosnssorm 2!u

vsr!si6sn. V^sm wirci sins xsciilcunciigs ösrssung in
sllsn ciisxsn lDingsn nicizs willkommen xsin? i^lsn
lsxxs xiciz von clsr I'vIongszZcsii'iss „s)s5 xclnons s-lsim"
szsmisn! s^isr wsrclsn nicl^s nur ^nswürss von ^igsn-
lisimsn ^sclsr Ars mis sllsn Lin^sllnsissn, Oruncirizssn,
cssn cls^ugsliorigsn Wo^ngsrssnsnlsgsn usw. clsr-
gsszoisn, zonclsrn sucsi ciis lshssn ^in^sl^sissn clsr
prsl<si5c6sn Auzgsssslsun^ singslnsncl srörssrs. Vor
sllsm sucli clis l^sussrsusn, clsrsn psrzönlicsizis Aus-
czslss S5 izs, cisz l^sim z^u sinsr wirl<!icsisn ^sssss clsr
sirinolunH unci lsissnZzssi^snsIsr Wsris ^u Hszsslssn,
kommen ^u V/ors. Dss szswsizi cisr grohs V^/unzcsi-
^ssssl cîsr lìu^srsu sn clsn ArsIiissl<sSN, cisr im OI<-
soii>srsiEss vsrösssnslic6s iss, sin WunZcln^ssss!^ cisr gs-
nsusr lzszslnsn, sins gsn^s I^silis von ^slizzsvsrzssnci-
iicsilcsissn snsinsis, gsgsn ciis sizsr immsr wiscisr,
sucii im nsu?sis>icii5ssn s^sim, vsr5sol)sn wirci. Isu-
5snci Oinqs sinci ^u szssciissn, cisrsn ^wsc!<mss)ig-
l<sis von cisr i"lsu5srsu sm izszssn issurssii- wsrcisn
l<snn. I^lis ciiszsm Wunzcir^ssss!^ cisr 50 umssngrsicii
izs, cish sr in cisn v^siisrsn s4ssssn 3sins i^ors5ss)ung
sinciss, wirc! cisz üksrsus inssrsZZsnss unci visi5sisigs
?rogrsmm cisr i^sikciiriss umriszsn, ciis in cism vor-
iisgsncisn s'lsss sn srzssr Zssiis sin vors)i!cl!icsis5 ^i-
czsniisim mis slisn I^susrungsn, VVolinwisss, 5onnsn-
ssrrssss U5W> su5süsiriicii szs3priciis. I^ür sinsn lcisinsn
Osciigsrssn, cisr cism Oroi;3sscismsn3csisn oss cisn 30
3c!imsr^!icsi zslssnsn i<onss!<s mis cisr iXjgsur sr5ss)s,
wsrcisn czuss Anregungen sür Anisgs unci öspiisn-
^ung gsisossn, ^ins 3siir iisissnzwürciigs, sllsrciing3
sucsr slsgsnss unci i<O3s5pisiigsrs i^sumgs3ssisung
sincisn wir in cisn Aszszilciungsn cis3 s4sjm3 sinsr
siisin3sssisncisn i^rsu. ^ins 3csröns unci prsl<si5ciis
Lösung i5s ciis cis3 s)urcsirsiciiS5csirsnI<s3 ?wi3ciisn
^psiss^immsr unci i<ücsrs, ciis cisr i^isuzsrsu ocisr

cisr ^isu3sngs8ssiissn cisn oss 5siir wsissn üic>sr cisn
Vorrsum süsirsncisn VVsg ^wisciisn Xüciis unci ^s;-
rsum sr3psrs.

Aissr mis cisr VVoimung5i<un3s siisin i5s cisz f'ro-
grsmm ciiszsr ^siszciiriss niciis srsüiis> Wir 5sinsn visi-
ssisigs Anwsnciung3mögiic6i<Sissn cis5 l<ün3sisri3cii or-
nsmsniisrssn i<rssonnz niciii nur sür cisicorsiivs ^wscics,
zoncisrn sucii sür Kisicisr, Zpisisn^ügs, Ii3ciigscisci<s,
lcun5sgswsrsz!ic!is3 i^isu3gsrss, nsus I_scisrsrizsissn uxw.

An prsicsixciisn Oingsn wirci sin Xisicisrxciirsnic mis
nsuTsisiiciisr ^inssiiung gs^sigs, sin nsusr Hpüisixcii
mit cirsiiizsrsm Auxgui) unci sins rsi^voiis Kisin-
Isiumsnssrm sür cisx /immer. VVsr xsin i^isim niciis
nur six l^inssricunss ocisr Woinnmsxciiins snxisiis, wirci
in ciisxsr /sisxciiriss xo snrsgungxvoii lssrsssn^ cisk; sr
ciis monsslicii srxcsisinsncisn i^issss immsr wiscisr mis
nsusr imsucis ?ur i^snci nsinmsn wirci. Osx Oicsoizsr-
Insss mis üizsr 5L> Alziüilciungsn unci inssrsxxsnisn iss-
xc^rsilssncisn Ausxshsn ixs sür ki^i. 1.45 in jscisr
Vucliiisnciiung srinsisicsi.

Vsrisg i^. örucicmsnn A.-O., i^lünciisn.

âuz à prszk — km llîe prà
s^ö. Vsrksusz». ?su»csî- un«t árbvit»gs»u«ti» wsrcisn

lintsr ciisxsr kuürilc nickt sutgsnommvn» cisrsriigs ^nzisigsn
gsiiörsn in cisn inxsrstvntsil cisx öissssx. — Osn l^rsgsn,
wsiciis „untsr Linttrs" srxcksinsn xoiisn, woils rnsn 5» Lt».
in ivisricsn (iür ^cizsnciunz cisr Osssrisn) unci wsnn ciis i^rsgs
rnii /^cirsxxs cisx i-rsgsxisiisrx srxciisinsn xc>!!, 2» Lt». szsilsgsn.
Wsnn ksins t«tsrksn mitgsxckickt wvrctsn, ksnn «lîs ?rsg«
nickt Äutgsnommsn wsrcisn.

krsgsn.
2LS. Wsr 3siis 1 gskrsuckis öc>3r- unci Zisrnrn-lvlsxciiins

iür lünisnsnirisü sk^ugsüsn? Oiisrtsn sn kucioii Ziucici,
5c3rsinsr, V/orü-5isiiczn (ösrn).

2L7. Wsr 3siis 1 gsdrsuckisn, sksr gui sr3s!isnsn kisrnsn,
üscisr ocisr Xsms!3ssr, 12—15 crn ürsii, 13—15 rn lsng, sü-
^ugsüsn? Oiisrlsn sn 6rsn^ ^ügsr, ZZ^srsi, Zciirnsrilcon,

ZLL. Wsr 3Z1is sü^ugsksn gsürsucsiis, gut srXsitsns
Xurüsiwsiis, sintscii ocisr cioppsit skgsicröptt. mit üsgsr, os.
1.20 m isng. 50—àO mm ciicic, mit 2—4 cm stutz? Ottsrtsn
untsr Lsittrs 283 sn ciis iîxpsci.

2L?. Wsr Xstts 1 ^smsntrösirsn-ivlczcisi!, 50 cm sictit-
wsits, xtsiisnc! ^um Ltsmptsn, nocs gut srtisitsn, sk^ugstzsn?
Ottsrtsn sn ioxspti s4l^rsr, lvlsursr, ôsclcsnrisci.

2?iZ. Wsr sistts stz^ugsüsn 1 gstzrsuciitsn, nocti gut sr-
iisitsnsn srsxsnv/sgsn, cs. à—7 m isng, Xugsiisgsrung, xsmt
(Zsisixs. cs. 14—15 m? Ottsrtsn sn st. üsutw^isr, 5sgsrsi,
sugtig (4srgsu).

2?1. Wsr list gut srtisitsns ttotzsisisnic, Zctirsinsrwsric-
^sug. xowis icompi. Ztsintzsusrwsric^sug stz^ugsüsn? Ottsrtsn
untsr Ltiittrs 291 sn ciis ^xpsci.

2?2. Wsr srxtsllt icompl. ^inrictitungsn ?ur ssüriicstion
von sixciiisrszisttsn? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 292 sn ciis ^xpsci.

25Zs. Wsicizsr Irsictor signst xiciz sm ksxtsn six ^ug-
icrstt unci ?um 4ntriss> tür sinsn Ztsintzrsctisr? b. Wsr sist
stzzcugsbsn 1 sitsrsn, gut sriisitsnsn 4ntisngswsgsn, Twsi-
sctzxisr, mit Voiigummirsci? Ottsrtsn sn Ltirixtisn ksmxs^sr,
Zsgsr, Zonviiisr <ösrnsr iurs).

ântv,orîen.
Aut srsgs 275. OrsXtxsiis unci Orsizts tür ttoi^trsnxport

iistsrt koüsrt 4süi ê- Lis. 4.-O., 7üricti.
4ut srsgs 276. örsmxüsrg unci Zsiiwlncis iistsrt koüsrt

/^stzi 5- Lis. 4.-O., ^üricti.
4ut srsgs 27S. Irsnxportstzis 5sgsn iistsrt Wii3. irion,

ivisxctiinsnüsu, ösxsi 5.
4ut srsgs 278. Irsnxportstzis 5sgsn mit Otzsr- ocisr üintsr-

sntristz iistsrt O. Xlüiisr, Visxckinsnizsu, 5umixwsici.
4ut i-rsgs 278. Irsnxportstzis Osttsrxsgsn in gswünxctitsr

4uxtüiirung iistsrt ciis Xlsxctiinsntstzriic ttsnni in üsu^igsn sösrn).
4ut srsgs 278. Ois /^.-O. Oims in Oitsn iistsrt 5sgs-

msxctzinsn siisr i^rt.
4ut srsgs 281. ösn^in-s4otorsn, nsu unci gstzrsuctit, iis-

ts>t ciis kotzsrt /^.stzi â< Lis. 4.-O., íûriciz.
4ut srsgs 281. Würglsr. XIsnn è< Lis., ?ürics>-4itzixriscisn,

iistsrn icisins ösn^in- unci Oisxsi-Xlotorsn.
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